
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 113 (1987)

Heft: 12

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


In dieser JNIummer
_ _rii z_ L

Zu unserem Titelbild

(nubt KR*

j\P^pK
/pH

^ s at 4 * *

Blick in die Schweiz Seiten 6/7
Rene Gilsi
Ein Kapitel Justitia in der Schweiz
Als Schweizer durfte man früher mit dem Wohlwollen der
halben Welt rechnen. Heute sind wir nurmehr Bürger aus
dem Land der Chemiemultis, der «Gnomen von Zürich»
und aus dem Waschsalon für Gelder aus aller (diktatorischen)

Herren Ländern. Bringt der Einsatz des uner- rr
schrockenen Ex-Staatsanwalts Paolo Bernasconi hier die
nötige Wende?

Kulturspalter Seite 22
Bruno Knobel
Zum Glück davongekommen!
Mit dem strengen Winter verbindet man Autounfälle auf
vereisten Strassen, im Schnee Steckengebliebene,
Lawinenopfer. Falsch! Denken wir doch üeber an die gute Saison

der Autospengler; an Strassenarbeiter, von denen
keiner arbeitslos wurde; an Lawinenspezialisten, die ihr
Wissen anwenden konnten. Schlechte Nachrichten sind
gute Nachrichten, man muss sie nur richtig lesen können!

Variete Seite 41

Rapallo
Sind Sie ein positiver Mensch?
Schwierige Frage. Wer mit Ja antwortet, gerät leicht in
Verdacht, ein verniedlichender Luftibus mit rosaroter
Brille zu sein. Wer darauf mit Nein reagiert, ist Schwarzseher,

schlimmer noch: grüner Halblinker. Falls Sie diesen

Nebi-Test bestehen, dürfen Sie sich in Zukunft als
dipl. Homo pos. NEBI ausgeben, ein Titel, der Ihnen alles
etwas einfacher macht.
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Auf ein Wort: Endlich: Das positive Heft Seite 5

Blick in die Schweiz: Die heutige Jugend ist noch besser als ihr Ruf Seiten 12/13

Das Negative muss verschwinden Seite 15

Im Objektiv: Lächeln Sie mit! Seiten 24/25

Variete: Lieber Blödeleien als blöde Laien Seite 29

Immer aktiv und positiv sein - mit Wettbewerb Seite 41

Wochengedicht: Tagesschau Seite 46

«Und immer wieder schickt Ihr mir Briefe,

/ in denen ihr, dick unterstrichen,
schreibt: / «Herr Kästner, wo bleibt das
Positive? >»
Mit diesem Gedichtanfang beklagt sich
Erich Kästner 1 930 über die Mitmenschen,

die ausgerechnet vom Satiriker
das Positive fordern. Weil auch dem
Nebelspalter solche Briefe keineswegs
unbekannt sind, wagt er den Versuch. In

dieser Nummer finden Sie (fast) keine
bösen Bemerkungen und Anspielungen
und (fast) keine anklagenden
Zeichnungen.

Vor Ihnen liegt: Das positive Heft.
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